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Frage Nummer 60 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Katrin 
Ebner- 
Steiner 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie sie die Validität, Reliabilität 
und Objektivität der tatsächlich angewandten Testverfahren auf 
den Corona-Erreger (insbesondere PCR-Tests) bewertet, wel-
che alternativen (und ggf. präziseren) Testverfahren es gibt und 
wann diese zum Einsatz bzw. warum diese nicht zum Einsatz 
kommen? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 

Die RT-PCR aus naso/oro-pharyngealen Abstrichen (und in geringerem Maße aus 
anderen Materialien aus dem Respirationstrakt) gilt hinsichtlich Validität, Reliabilität 
und Objektivität als Goldstandard zum Nachweis einer SARS-CoV-2-Infektion. Prä-
zisere Methoden als der RT-PCR-Nachweis existieren bisher nicht. 

(Siehe auch https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavi-
rus/Vorl_Testung_nCoV.html). 
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